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F ü r  d i e  g r o s s e  A n t e i l n a h m e ,  d i e  v i e l e n  Z e i c h e n  d e r  Ve r b u n d e n h e i t
u n d  a l l  d i e  g r o s s e n  u n d  k l e i n e n  F r e u n d s c h a f t s e r w e i s e  b e i m  A b s c h i e d
m e i n e s  g e l i e b t e n  E h e m a n n s ,  d e s  b e s t e n  P a p a s  u n d  F r e u n d e s
s o w i e  d e s  l i e b e n s w e r t e n  S c h w i e g e r v a t e r s  u n d  t o l l s t e n  O p i s

W E R N E R  H E R M L E

d a n k e n  w i r  v o n  g a n z e m  H e r z e n .
A u c h  f ü r  d i e  g r o s s z ü g i g e n  S p e n d e n  z u g u n s t e n  d e s  L i e c h t e n s t e i n i s c h e n
B e h i n d e r t e n - Ve r b a n d e s  m ö c h t e n  w i r  u n s  b e d a n k e n .

S e l b s t  i m  H e r b s t  v e r m a g  d i e  S o n n e  n o c h  z u  w ä r m e n ,
s i c h  g e g e n  d e n  a u f z i e h e n d e n  N e b e l  d u r c h z u s e t z e n
u n d  d a s  G r a u  z u  v e r d r ä n g e n .
D i e s e  K r a f t  d o k u m e n t i e r t e  W e r n e r
v o r  e t w a  2 5  J a h r e n  i m  F o t o  o b e n .
N e h m e n  w i r  d i e s e  K r a f t  d e r  S o n n e ,
d i e  S t ä r k e  v o n  W e r n e r,  s e i n e n  S c h a l k
u n d  O p t i m i s m u s  m i t  u n s !

S c h a a n  u n d  A f f o l t e r n  a m  A l b i s  A n f a n g  D e z e m b e r  2 0 0 6

D A N K S A G U N G

Zentral gelegenes Grundstück
in Eschen zu verkaufen

nicht baureif

Per Mausklick in die Vergangenheit: Das
Liechtensteinische Urkundenbuch online
Seit Mitte November stellt das
Liechtensteinische Urkunden-
buch dem Geschichtsinteressier-
ten die schriftlichen Zeugnisse
der Herrschaftszeit der Freiher-
ren von Brandis (1417 bis 1510)
in der Grafschaft Vaduz und der
Herrschaft Schellenberg in Bild-
und Textedition online zur Ver-
fügung.

Seit 1998 werden die das heutige
Staatsgebiet des Fürstentums Liech-
tenstein betreffenden schriftlichen
Quellen für den ersten Band des zwei-
ten Teils des Liechtensteinischen Ur-
kundenbuchs (LUB II/1) zusammen-
getragen und nach geltenden wissen-
schaftlichen Kriterien editionsmässig
bearbeitet.Der erste Band soll dereinst
möglichst alle Urkunden für die von
1417 bis 1510 dauernde Herrschafts-
zeit der Freiherren von Brandis in der
Grafschaft Vaduz und in der Herrschaft
Schellenberg (dem heutigen Fürsten-
tum Liechtenstein) sowie in den zeit-
weise in ihrem Besitz stehenden Herr-
schaften Blumenegg (Vorarlberg) und
Maienfeld (Graubünden) umfassen.
Die vom Landtag 1997 und 2003 ge-
währten Verpflichtungskredite ermög-
lichten nicht nur die Bearbeitung der
in liechtensteinischen Archiven liegen-
den Urkunden, sondern auch die Su-
che nach Liechtenstein relevanten
Quellen in ausländischen Archiven.
Während die Abklärungsarbeiten in
den Archiven des benachbarten Aus-
lands noch im Gange sind, konnten die
Arbeiten in den einheimischen Archi-
ven weitgehend abgeschlossen wer-
den. Die bereits bearbeiteten Urkun-
den werden nun der Forschung in Form
einer «rollenden Edition» online zur
Verfügung gestellt. Dadurch können
sowohl die Bedürfnisse des Bearbei-
ters nach möglichst umfassender Ab-
klärung und Aufnahme der überliefer-
ten Schriftzeugnisse des ausgehenden
Spätmittelalters als auch jene des Ge-

schichtsinteressierten nach möglichst
rascher Publikation dieser Schriftquel-
len in optimaler Weise berücksichtigt
werden.

Ein digitales Urkundenbuch
In intensiver Zusammenarbeit mit der
Firma GMG Net in Schaan/Buchs ge-
lang es,das Konzept eines digitalen Ur-
kundenbuchs zu realisieren, das mög-
lichst alle Informationen eines ge-
druckten Urkundenbuchs dem Benut-
zer zur Verfügung zu stellen vermag.
So kann der Benutzer des digitalen Ur-
kundenbuchs nebst der vollständigen
Textedition der einzelnen Urkunden
auch die durch die entsprechenden
Personen-, Orts- und Sachregister er-
schlossenen Informationen abrufen
und sich so gezielt über die Erwähnung
aller Personen, Örtlichkeiten (Flurna-
men) und bestimmter Sachbegriffe ins
Bild setzen. Und dies zudem im wort-
wörtlichen Sinne. Denn nebst der Text-
edition kann sich der Besucher des
LUB II digital auch die Urkundenab-
bildung anzeigen lassen. Und für den
kritischen Benutzer besteht sogar die
Möglichkeit, die Textedition und die
entsprechende Urkundenabbildung
zusammen aufzurufen und den Editi-
onstext Buchstaben für Buchstaben an
der Urkunde zu überprüfen. Mit der
ins Netz gestellten digitalen Version
des LUB II lässt sich somit der für jede
mittelalterliche Geschichtsforschung
zentralen Aufforderung «ad fontes»
ohne grossen Aufwand nachkommen,
wird dem Benutzer doch der Weg «zu
den Quellen» längst vergangener Zei-
ten bequem per Mausklick ermöglicht.

Blick zurück ins 15. Jahrhundert
Die heutigen Grenzen des liechten-
steinischen Staates sind ein Ergebnis
der wechselvollen Geschichte eines
Gebietes, in dem seit dem 14. Jahr-
hundert die Herrschaftsorganisatio-
nen verschiedener Adelsgeschlechter
wichtige Bausteine zu einer späteren
Staatlichkeit beitrugen. Im 15. Jahr-
hundert ist zudem grundsätzlich von

mittelbare, die in den überlieferten
Schriftzeugnissen auf uns gekommen
sind und auf die Erforschung eines je-
den Geschichtsinteressierten warten.
Das LUB freut sich daher, all jene ein-
zuladen, sich an seinen Schätzen zu
bereichern, die sich auf das spannen-
de Abenteuer einzulassen bereit sind,
ihr eigenes Bild dieser längst ent-
schwunden Zeit machen zu wollen.

Erfolgreiche Zusammenarbeit
Seit seinen ins Jahr 1934 zurückrei-
chenden Anfängen ist das LUB eng mit
dem Historischen Verein verbunden.
Unter seinen Fittichen hat es sich ent-
wickelt, ist gleichsam erwachsen ge-
worden und gehört heute auch nach
gut siebzig Jahren noch keinesfalls
zum «alten Eisen».Mit seiner digitalen
Version beweist das LUB im Gegenteil,
dass es jung und dynamisch geblieben
ist und die «Zeichen der Zeit» erkannt
hat. Obwohl ein Projekt des Histori-
schen Vereins darf das LUB seit 1998
die grosszügige Gastfreundschaft des
Liechtensteinischen Landesarchivs in
Anspruch nehmen, wo dem LUB-Un-
ternehmen nicht nur die notwendige
Infrastruktur zur Verfügung gestellt
wird, sondern dem Bearbeiter auch die
fachliche Kompetenz der Mitarbeiter
stets hilfreich zur Seite steht.

In der weitsichtigen, verständnisvol-
len finanziellen Unterstützung der öf-
fentlichen Hand, der gewissenhaften
Projektbegleitung des Vereinsvorstan-
des und der verlässlichen Partnerschaft
des Landesarchivs hat das kleine LUB-
Unternehmen jenes hilfreiche Umfeld
gefunden, auf das es angewiesen
bleibt, um seine grossen Ambitionen
verwirklichen zu können. Und in die-
sem Sinne darf sich das Liechtensteini-
sche Urkundenbuch auch als ein ge-
meinsames Projekt verstanden wissen
von und für all jene, die ab und zu Zeit
finden (wollen), einen Blick auf längst
entschwundene Zeiten zu werfen. (pd)

Online zur Verfügung gestellt: Die bereits bearbeiteten Urkunden in Form einer
«rollenden Edition». Bild pd

mehreren Optionen auszugehen, die
einen geeigneten allgemeinen Rah-
men für die staatliche Verfestigung
hätten bilden können. Nach dem Tod
des Churer Bischofs Hartmann IV.von
Werdenberg-Sargans-Vaduz 1416 ge-
lingt es den Freiherren von Brandis, ei-
nem bedeutenden Adelsgeschlecht
der Schweiz mit der Stammburg Bran-
dis bei Lützelflüh im Kanton Bern, ih-
re Erbansprüche durchzusetzen, die
sie aus der Heirat zwischen Wolfhart I.
von Brandis mit Agnes von Montfort-
Feldkirch, der Witwe des Grafen Hart-
mann III. von Werdenberg-Sargans-
Vaduz, des Vaters des erwähnten Bi-
schofs, herleiten. Die Freiherren von
Brandis erwerben zunächst die Graf-
schaft Vaduz, die südlichen Teile der
Herrschaft Schellenberg und die vor-
arlbergische Herrschaft Blumenegg,
verkaufen ihre in der Schweiz gelege-
ne Herrschaft Brandis und verlegen ih-
ren Sitz ins Rheintal. Zwischen 1430–
1437 erwerben sie den nördlichen Teil
der Herrschaft Schellenberg und ver-
einigen so das Gebiet des heutigen

Fürstentums Liechtenstein unter ihrer
Herrschaft, die sie 1437 mit dem Er-
werb der Herrschaft Maienfeld noch
südwärts auszudehnen vermögen. Mit
dem Verkauf der Herrschaft Maienfeld
an die Drei Bünde und des übrigen Be-
sitzes an den mit Verena von Brandis
verheirateten Grafen Alwig von Sulz
endet 1510 die Herrschaft der Freiher-
ren von Brandis. Soweit die bekann-
ten Eckdaten und Grundinformatio-
nen zu diesem spannenden Jahrhun-
dert brandisischer Machtausübung in
unserem Gebiet. Was aber passierte
noch oder überhaupt? Wie organisier-
ten und verwirklichten die Freiherren
von Brandis ihre Herrschaftsansprü-
che? Und was bedeutete dies für die
Untertanen, welche Pflichten wurden
ihnen auferlegt und welche Rechte zu-
gebilligt? Wie meisterte die vorwie-
gend bäuerliche Bevölkerung ihr Le-
ben in einer Welt, an die uns heute nur
noch wenig zu erinnern vermag? Und
doch haben unsere Vorfahren Spuren
hinterlassen, unmittelbare, die der Ar-
chäologe zu entschlüsseln versucht,

L’ANGOLO DEGLI ITALIANI

Il tempo dell’attesa
Avvento: è il tempo dell’attesa, dei
preparativi per lasciare che Qualcuno
entri nella nostra vita. Come succede
in una casa che aspetta la nascita di un
figlio: c’è da fare spazio, una culla da
preparare, del tempo da dedicare alla
nuova creatura che sta per arrivare.
Non a caso il mistero dell’Incarnazio-
ne ci viene raccontato dalla culla di
Betlemme.Avvento che parte da lon-
tano: dall’attesa degli antichi Profeti e
di Giovanni il Battista fino all’annun-
cio di un’altra venuta, quella promes-
sa da Gesù.Ancora troppo lontana per
essere comprensibile, eppure da non
dimenticare: c’è un futuro per l’uma-
nità intera.Allora Dio sarà tutto in tut-
ti. Avvento che ci porta velocemente
a Natale, perché la luce durante il
giorno è sempre di meno. Ma poi nel-
la Notte Santa il canto degli angeli e
l’annuncio dei pastori risolleva i nos-
tri volti: viene nel mondo la luce ve-
ra, quella che illumina ogni uomo.

Avvento: tempo favorevole per la
nostra salvezza.Tempo che ci viene of-
ferto per cambiare vita, aprire il cuore,
abbandonare il peccato. Per prepararci
di anno in anno, un Natale dopo l’al-
tro, all’ultima venuta del Signore, al
nostro incontro definitivo con Lui.

Azione Natale 2006
Per il prossimo Natale 2006 la nostra
Missione Cattolica Italiana promuo-
ve, con la distribuzione del calendario
2007, una azione di solidarietà a so-
stegno di tre progetti umanitari: l’ado-
zione a distanza di 40 bambini

nell’isola di Leyte (Filippine); la par-
rocchia cattolica di Ciresoaia  (Ro-
mania); la costruzione di un’aula sco-
lastica nella diocesi di Alotau (Papua
Nuova Guinea). Cioè per quest’anno
manteniamo gli stessi progetti soste-
nuti lo scorso anno. Con le vostre do-
nazioni per il calendario 2007 «Popo-
li/Völker» in distribuzione prima di
Natale, speriamo di ottenere ancora
un buon risultato con la collaborazio-
ne e la generosità di tutti. La Missio-
ne e don Egidio, autore con le sue ap-
prezzate fotografie, come negli anni
passati, anche del calendario 2007,
ringraziano di cuore tutti i piccoli e
grandi benefattori. «Il Padre vostro,
che vede nel segreto, vi ricompense-
rà».

Festa per i bambini
Anche quest’anno la Missione Catto-
lica Italiana organizza una festa nata-
lizia, alla quale sono invitati tutti i
bambini della nostra comunità con i
loro familiari, sabato 16 dicembre a
Balzers nella Gemeindesaal dalle ore
19.00. Gli alunni dei corsi di lingua e
cultura italiana presenteranno recite e
canti; poi il Mago Sales, che verrà ap-
posta per noi da Torino, divertirà il
pubblico con i suoi numeri straordina-
ri; servizio cucina italiana e bevande;
giochiamo insieme a tombola, ricchi
premi; alla fine il Babbo Natale distri-
buirà un regalo natalizio a tutti i bam-
bini in sala fino a 12 anni. Partecipa-
te numerosi.

I servizi sociali
• Sportello consolare Liechtenstein: a
Schaan ogni sabato dalle 10.00 alle
12.00 alla Missione Cattolica Italiana
(Reberastrasse 1). Operatore sociale:
Egidio Stigliano.
• Corrispondenza consolare Werden-

berg: a Buchs ogni sabato dalle ore
9.00 alle ore 11.00 nell’aula sotto la
chiesa cattolica. Operatore sociale:
Matteo Di Gennaro.
• Corrispondenza consolare Sargan-
serland: a Mels presso il Centro Italia-
no (Wangserstrasse 6) giovedì 14 di-
cembre dalle ore 18.00 alle 19.30.
Operatore sociale: Cosimo Stefanelli.
• Patronato Ital-Uil: a Triesen giovedì
7 dicembre dalle ore 19.30 alle 21.00
presso il Circolo italiano (Dorfstrasse
26); a Buchs martedì 12 dicembre dal-
le ore 19.30 alle 21.00 nell’aula sotto
la chiesa cattolica; a Mels giovedì 14 di-
cembre dalle ore 19.30 alle 21.00 pres-
so il Circolo italiano (Wangserstrasse
6). Operatore sociale: Cosimo Stefa-
nelli.

Cenone S. Silvestro
• Il CIL organizza per l’ultimo dell’an-
no un cenone di S. Silvestro con danza
e intrattenimento musicale.Volete par-
tecipare? Siete invitati ad annunciarvi
entro il 7 dicembre telefonando alla se-
greteria +423-3732145, comunicando
il numero dei partecipanti.
• Cenone di S. Silvestro anche a Seve-
len nella sala Drei König, con aperiti-
vo dalle 19.30. Segue cenone; musica
DJ Charlie e DJ Dome; tombola prima
di mezzanotte. Riservazioni fino al 16
dicembre. Per altre informazioni tel.
079-7684247; 079-5429702.

Messa in italiano
Ogni domenica e festa di precetto: a
Buchs ore 9.00; a Balgach (Frongarten)
ore 10.30; a Schaan (S. Pietro) ore
10.45; a Mels (Cappuccini) ore 18.00
(eccetto la prima domenica del mese);
a Flums (Justuskirche) ore 18.00 la pri-
ma domenica del mese. Primo venerdì
del mese: a Schaan (S. Pietro) ore
19.30.

www.lub.li


